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Was ich schon kann und was ich noch lernen will.
	Ich kann
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	… einen Vorteil und einen Nachteil der globalisierten Kultur nennen.

	
	
	

	… am Beispiel der Firma „Schuh-Bert“ erläutern, was ein Global Player ist.

	
	
	

	… Vor- und Nachteile des Standorts Deutschland nennen und begründen.

	
	
	

	… die fünf stärksten Handelsströme und die beteiligten Wirtschaftsregionen nennen.

	
	
	

	… Voraussetzungen nennen, die einen weltweiten Handel ermöglichen.

	
	
	

	… Stellung nehmen zu der Forderung der Umweltverbände, in effizientere Fahrzeuge statt in Biodiesel zu investieren.

	
	
	

	…die fünf größten Städte Indiens auf einer Karte von Indien zeigen.

	
	
	

	… erklären, warum die indischen Software-Zentren sich erst durch die Globalisierung so stark entwickeln konnten.
	
	
	

	… drei Global Cities auf der Weltkarte zeigen.

	
	
	

	… Merkmale einer Global City nennen.

	
	
	

	… am Beispiel Londons erläutern, welche Bedeutung eine Global City für die Welt hat.

	
	
	

	… den Begriff „Globalisierung“ definieren.

	
	
	

	… an Beispielen darlegen, was ich mit der Globalisierung zu tun habe.

	
	
	

	… positive und negative Auswirkungen der Globalisierung gegenüberstellen.


	
	
	



Ich möchte gerne noch Folgendes lernen:
​​​​​​​​​​​​​​​
Hinweise zum Umgang mit diesem Material:





Bei diesem Instrument handelt es sich um einen Selbsteinschätzungsbogen für Schülerinnen und Schüler, der zum Abschluss des Unterrichtsvorhabens eingesetzt werden kann. Er dient dazu, Kompetenzen von Schülerinnen und Schülern gezielt sichtbar zu machen, um davon ausgehend Maßnahmen der individuellen Förderung anzubieten.





Die „Ich kann-Formulierungen“ beziehen sich auf alle Kompetenzerwartungen dieses Unterrichtsvorhabens. In der Aufzählung entsprechen sie der Reihenfolge der Konkretisierung im Unterricht. 





Jede Schülerin/jeder Schüler füllt die Selbsteinschätzung zunächst für sich aus.


Anschließend erläutert jede/jeder einer Partnerin/einem Partner, worin sie/er sich sicher fühlt und wo noch geübt werden muss.


Jede/jeder entwickelt Ideen, wie sie/er einer Partnerin/einem Partner demonstrieren kann, dass sie/er es tatsächlich „kann“, und erprobt die Ideen.


Die Partnerin/der Partner gibt Hinweise, wo noch einmal trainiert werden kann, um sich sicher zu fühlen und trägt die Hinweise notiert als Seitenzahl im Buch oder Arbeitsblatt in das entsprechende Smiley-Feld ein.














